
Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 1 

 
 

03 KOMP Außerfachliche Kompetenzen  3 CP 

 

Modulbezeichnung Außerfachliche Kompetenzen 

Modulcode     03 KOMP 

FB / Fach / Institut FB 03 oder andere 

Verw. in StG../ Sem. BA Außerschulische Bildung 
BA Bildung und Förderung in der Kindheit 
MA Außerschulische Jugendbildung 
MA Weiterbildung 

Modulverantwortliche/r: Koordinator für Lehr- und Studienangelegenheiten 

Vorauss. für Teilnahme keine 

Kompetenzziele Die Studierenden erwerben außerfachliche Kompetenzen, die von den Fächern der JLU 
Gießen gemeinsam und im gegenseitigen Austausch bereitgestellt werden.  

Modulinhalte Das Modul Außerfachliche Kompetenzen wird durch Lehrveranstaltungen aus dem AFK-
Veranstaltungs-Pool der Universität im Umfang von mindestens 3 CP belegt.  

Lehrveranst.form(en) variabel 

Workload insges in Std. 90h Credit-Points  3 CP 

Modulabschlussnote  
 

Eine Benotung erfolgt nicht. Die Modulteile werden mit āBestandenô bzw. ôNicht bestandenô 
bewertet. Das Modul ist vollständig, wenn Modulteile mit insgesamt mindestens 3 CP mit 
āBestandenô bewertet wurden. 

Modulberatung: s. Aushang    Termine: s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur: s. Aushang 



Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 2 

 
 

03 BA AEW1 Theorie und Praxis 1.-2. Sem. 12 CP 

 

Modulbezeichnung Theorie und Praxis von Bildung und Erziehung 

Modulcode     03 BA AEW 1 

FB / Fach / Institut FB 03 / Institut für Erziehungswissenschaft 

Verw. in StG../ Sem. BA Außerschulische Bildung 
BA Bildung und Förderung in der Kindheit 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ingrid Miethe / Dr. Jörg Johannes Lechner 

Vorauss. für Teilnahme Keine 

Kompetenzziele Die Studierenden... 

¶ lernen Theorie und Praxis von Erziehung und Bildung kennen und beurteilen, 

¶ setzen sich mit gegenwärtigen Problemen und Aspekten des pädagogischen 
Handlungsfeldes auseinander, 

¶ lernen anthropologische Grundlagen von Erziehungs- und Bildungsprozessen kennen. 

Modulinhalte ¶ Grundbegriffe von Erziehung und Bildung, Entstehungszusammenhänge und 
Weiterentwicklung von Erziehungs- und Bildungstheorien 

Workload insges in Std. 360h Credit-Points 12 CP 

Davon für: 
  A Lehrveranstaltunges. 

A 

Proseminar 

B 

Proseminar 

C 

Vorlesung 

    Aa Präsenzstunden 30h  30h 30h 

    Ab Vor-/Nachbereit.LN 120h 60h 30h 

  B Selbstgestaltete 
     Arbeit im Modul: 60h ergänzende Lektüre oder selbstorganisierte Arbeitsgruppen 

Prüfungsform(en)  

und Bildung der Modulnote 
 
Form d. Ausgleichspr. 
Form d.Wiederholungspr. 

Prüfung/Note:   Portfolio in  B = 40 % 

                           Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) oder Referat mit  
                           Ausarbeitung (5 bis 10 Seiten) in A = 60% 

Ausgleich: Prüfung nach Art und Umfang der nicht bestandenen Prüfungen 
Wiederholung: mündl. o. schriftl. Prüfung oder Modulwiederholung 

Angebotsrhythmus,  

Dauer in Semestern 
jährlich, 2 Semester 

Aufnahmekapazität  180 (120 BA Außerschulische, 60 BA Bildung und Förderung) 

Unterrichtssprache Deutsch 

Modulberatung: s. Aushang    Termine: s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur: s. Aushang 

 



Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 3 

 
 

03 BA AEW2  Historische und systematische 
Grundlagen 

3.- 4. Sem 12 CP 

 

Modulbezeichnung Historische und systematische Grundlagen der Erziehungswissenschaft 

Modulcode 03 BA AEW2 

FB / Fach / Institut FB 03 / Institut für Erziehungswissenschaft 

Vorauss. für Teilnahme Besuch der Vorlesung für B, A und B für C 

Verw. in StG../ Sem. BA ĂAuÇerschulische Bildungñ 
BA ĂBildung und Fºrderung in der Kindheitñ 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ingrid Miethe / Dr. Birgit Retzlaff 

Kompetenzziele Die Studierenden... 

¶ lernen verschiedene Konzepte der Erziehungswissenschaft und typische 
Repräsentanten der Pädagogik kennen, 

¶ können pädagogisches Handeln in seinen ethischen Implikationen reflektieren, 

¶ können die historische Genese der erziehungswissenschaftlichen Disziplin 
nachvollziehen und ihre interdisziplinäre Verflechtung mit anderen Human- und 
Sozialwissenschaften rekonstruieren. 

Modulinhalte 
¶ Ausgewählte Positionen und Vertreter der Erziehungswissenschaft 

¶ Konzepte, Professionalisierung und Disziplinentwicklung 

Lehrveranst.form(en) 1 Vorlesung, 2 Proseminare (je 2 SWS) 

Workload insges in Std. 360h Credit-Points  12 CP 

Davon für: 
  A Lehrveranstaltunges. 

A 

Vorlesung 

B 

Proseminar 

C 

Proseminar 

    Aa Präsenzstunden 30h  30h 30h 

    Ab Vor-/Nachbereit.LN 30h 60h 120h 

  B Selbstgestaltete 
     Arbeit im Modul: 

60h ergänzende Lektüre oder selbstorganisierte Arbeitsgruppen 

Prüfungsform(en)  

und Bildung der Modulnote 
 
Form d. Ausgleichspr. 
Form d. Wiederholungspr. 

Prüfung/Note: Portfolio in B = 40% 

                          Hausarbeit (10 bis 15 Seiten) oder Referat mit  
                          Ausarbeitung (5 bis 10 Seiten) in C = 60% 

Ausgleich: Prüfung nach Art und Umfang der nicht bestandenen Prüfungen 
Wiederholung: mündl. o. schriftl. Prüfung oder Modulwiederholung 

Angebotsrhythmus,  

Dauer in Semestern Jährlich, 2 Semester 

Aufnahmekapazität  180 (120 BA Außerschulische, 60 BA Bildung und Förderung) 

Unterrichtssprache Deutsch 

Modulberatung: s. Aushang    Termin s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur s. Aushang 
 



Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 4 

 
 

03 BA QUALI Qualitative Forschungsmethoden  7 CP 

 

Modulbezeichnung Qualitative Forschungsmethoden 

Modulcode     03 BA QUALI 

FB / Fach / Institut FB 03 / Institut für Erziehungswissenschaft 

Verw. in StG../ Sem. BA Außerschulische Bildung 
BA Bildung und Förderung in der Kindheit 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Jutta Ecarius 

Vorauss. für Teilnahme keine 

Kompetenzziele Die Studierenden... 

¶ erlernen hermeneutische qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren 

¶ entwickeln ein Verständnis für interpretative Verfahrensweisen 

¶ wenden konkrete Forschungsmethoden an 

Modulinhalte In dem einen Teilbereich wird in die Grundlagen der qualitativen Forschung der 

Erziehungswissenschaft mit Blick auf Erziehung, Bildung, Lernen und Sozialisation 
eingeführt und es werden theoretische Grundannahmen des interpretativen Paradigmas, 
der Hermeneutik und weitere zentrale Theoriebezüge (Phänomenologie, Symbolischer 
Interaktionismus, etc.) einführend diskutiert. 
In dem ergänzenden Teilbereich werden in Form eines Projektseminars ausgewählte 
methodische Verfahren der qualitativen Forschung im Feld erprobt.  

Lehrveranst.form(en) 1 Vorlesung 1 Projektseminar (je 2 SWS) 

Workload insges in Std. 210h Credit-Points 7 CP 

davon für: 
  A Lehrveranstaltunges. 

A 

Vorlesung 

B 

Projektseminar 

    Aa Präsenzstunden 30h 30h 

    Ab Vor-/Nachbereit.LN 45h 75h 

  B Selbstgestaltete 
     Arbeit im Modul: 

30h ergänzende Lektüre oder selbstorganisierte Arbeitsgruppen 

Prüfungsform(en)  

und Bildung der Modulnote 
 
Form d. Ausgleichspr. 
Form d.Wiederholungspr. 

Prüfung/Note:   Klausur in A = 40% 

                           Forschungsbeiträge/Projektarbeit in B = 60% 

Ausgleich: Prüfung nach Art und Umfang der nicht bestandenen Prüfungen 
Wiederholung: mündl. o. schriftl. Prüfung 

Angebotsrhythmus,  

Dauer in Semestern 
jährlich, 2 Semester 

Aufnahme-Kapazität  180 (120 BA Außerschulische, 60 BA Bildung und Förderung) 

Unterrichtssprache Deutsch 

Modulberatung: s. Aushang    Termin s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur s. Aushang 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 5 

 

03 BA QUANT Quantitative Forschungsmethoden  7 CP 

 

Modulbezeichnung Quantitative Forschungsmethoden 

Modulcode 03 BA QUANT 

FB / Fach / Institut FB 03 / Institut für Erziehungswissenschaften 

Verw. in StG../ Sem. BA ĂAuÇerschulische Bildungñ 
BA ĂBildung und Fºrderung in der Kindheitñ 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Ludwig Stecher 

Vorauss. für Teilnahme Keine 

Kompetenzziele Die Studierenden 

¶ kennen die wissenschaftstheoretischen Grundlagen empirisch-quantitativen 
Forschens, 

¶ sind in der Lage, eigenständig Entscheidungen über die Angemessenheit von 
Forschungsdesign und Auswahlverfahren für gegebene Fragestellungen zu treffen 
sowie zu vorgegebenen Fragestellungen Forschungspläne einschließlich der 
angemessenen Stichprobendesigns zu entwerfen, 

¶ können mit Blick auf die jeweilige Forschungsfragestellung die Anwendung 
spezifischer Erhebungsverfahren sowie Erhebungsinstrumente kritisch beurteilen, 

¶     kennen die Rationale grundlegender statistischer Auswertungsverfahren und können 
deren Anwendbarkeit mit Blick auf die Testung spezifischer Forschungshypothesen 
kritisch hinterfragen. Grundlegend ist dabei der Übergang vom (inhaltlichen) 
Struktur- zum statistischen Messmodell. 

Modulinhalte Die erste Vorlesung gibt einen Überblick über Geschichte und Grundlagen der 
quantitativen empirischen erziehungswissenschaftlichen Forschung. Hierzu gehören u. 
a. wissenschaftstheoretische Grundlagen, Hypothesentestung, Operationalisierung und 
Messen sowie Forschungsplan und Stichprobendesign. Die zweite Vorlesung vermittelt 
die Grundlagen unterschiedlicher Erhebungsverfahren. Darüber hinaus werden 
grundlegende statistische Auswertungsmodelle und deren Anwendung vorgestellt und, 
dort, wo möglich, praktisch erprobt. 

Lehrveranst.form(en) 2 Vorlesungen (je 2 SWS) 

Workload insges in Std. 210h Workload insges in Std. 

Davon für: 
  A Lehrveranstaltunges. 

A 

Vorlesung 

B 

Vorlesung 

    Aa Präsenzstunden 30h  30h 

    Ab Vor-/Nachbereit.LN 45h  45h  

  B Selbstgestaltete 
     Arbeit im Modul: 

30h ergänzende Lektüre 

  C 
Modulabschlußprüfung 

30h Stunden Vorbereitung und Durchführung 

Prüfungsform(en)  

und Bildung der 
Modulnote 
 
Form d. Ausgleichspr. 
Form d.Wiederholungspr. 

Prüfungsvorleistungen: keine 

Prüfung: Abschlussklausur in beiden Vorlesungen  
Note: arithmetisches Mittel der Noten der Abschlussklausuren; zum Bestehen des Moduls 

müssen beide Klausuren jeweils mit mindestens 5 Punkten abgeschlossen werden. 

Ausgleichs- und Wiederholungsprüfungen: Nachklausur(en) 

Angebotsrhythmus,  

Dauer in Semestern 
Jährlich, 2 Semester 

Aufnahmekapazität  180 (120 BA Außerschulische, 60 BA Bildung  u. Förderung) 

Unterrichtssprache Deutsch 

Modulberatung: s. Aushang    Termine: s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur: s. Aushang 



Spezielle Ordnung für den Bachelor-Studiengang 
Außerschulische Bildung 

Anlage 2 Modulbeschreibungen 
In der Fassung des 3. Beschlusses vom 09.06.2010 

06.11.2006 7.35.03  Nr. 3 S. 6 

 
 

03 BA WB 1 Genese und Struktur  12 CP 

 

Modulbezeichnung Genese und Struktur der Weiterbildung 

Modulcode     03 BA WB1 

FB / Fach / Institut FB 03 / Institut für Erziehungswissenschaft 

Verw. in StG../ Sem. BA  Außerschulische Bildung 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr. Michael Schemmann 

Vorauss. für Teilnahme keine 

Kompetenzziele Die Studierenden...  

¶ erwerben ein Verständnis für Genese und Funktionen des Feldes der Weiterbildung 

sowie die darin etablierten Diskurse und Praktiken. 

¶ erwerben ein Problembewusstsein für die gesellschaftlichen Bedingungen der 

Weiterbildung und die Kompetenz, Möglichkeiten und Grenzen von Weiterbildung 

einzuschätzen. 

¶ erwerben die Kompetenz, die Praxen der Weiterbildung und das professionelle 

Handeln unter differenten theoretischen Gesichtspunkten zu betrachten durch einen 

Einblick in das heterogene Feld der Weiterbildung.  

Modulinhalte Die Inhalte der Lehrveranstaltungen beziehen sich auf die folgenden Themenbereiche. 

¶ Einführung in Genese, Diskurse und Begriffe des Feldes der WB. Feldgenese u. 

Problemgeschichte, Institutionengeschichte. Diskursformen und 

sozialwissenschaftliche Theoriereferenzen. 

¶ Gesellschaftliche Bedingungen und organisationale Formen des 

Weiterbildungssystems. Soziologie und Ökonomie der Weiterbildung auf der Basis 

des aktuellen Forschungsstandes. Makroperspektive der System- und Feldbildung 

sowie Funktionalität dieser Ausdifferenzierungen. 

¶ Differentielle Weiterbildung. Spezifische Angebote zu den Handlungsfeldern der 

allgemeinen und öffentliche Weiterbildung, der privaten und beruflichen Weiterbildung, 

sowie der Personal- und Organisationsentwicklung. 

Lehrveranst.form(en) 1 Vorlesung, 1 Proseminar, 1 Seminar (je 2 SWS) 

Workload insges in Std. 360h Credit-Points 12 CP 

davon für: 
  A Lehrveranstaltunges. 

A 

Vorlesung 

B 

Proseminar 

C 

Seminar 

    Aa Präsenzstunden 30h 30h 30h 

    Ab Vor-/Nachbereit.LN 30h 60h 120h 

  B Selbstgestaltete 
     Arbeit im Modul: 

60h ergänzende Lektüre oder selbstorganisierte Arbeitsgruppen 

Prüfungsform(en)  

und Bildung der Modulnote 
 
Form d. Ausgleichspr. 
Form d. Wiederholungspr. 

Prüfungsvorleistung: Portfolio in A 

Prüfung/Note:    Hausarbeit in C = 60% 

                            Portfolio in B  = 40% 

Ausgleich: Prüfung nach Art und Umfang der nicht bestandenen Prüfungen 
Wiederholung: mündl. o. schriftl. Prüfung oder Modulwiederholung 

Angebotsrhythmus,  

Dauer in Semestern 
jährlich, 2 Semester 

Aufnahme-Kapazität  20 

Unterrichtssprache Deutsch 

Modulberatung: s. Aushang    Termin s. Vorlesungsverzeichnis    Vorausgesetzte Literatur s. Aushang 




